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EluSgab« :
wöchentlich zwölf mal.

Abnnnt>n,entsvreis:

in das Haüs gebracht : 2 Mark
60 Pf -, durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark SV Pf .

Vorausbezahlung .
Redaktion und Expedition:

Hirschstraße S.

Telephonanschluß Nr . Ml .

♦

mit Karlamcntsausgabe und Kerlofungsbeikage .

« nzeigegebithrr
Die lspaltige Kolonelzeile
deren Raum für Lokal -
Inserate 15 Pf . , für aus¬
wärtige Inserate 20 Pst .
im Reklameteil 60 Pf . B «
größeren Aufträgen ent¬

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
Unbenützt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbe-

.wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

Berücksichtigung finden.

Karlsruhe , Samstag, de» 15. Juli 1889
für die Personalvikare auf allgemeine krrchliche Mittel zu übernehmen >
auch sei es geboten, die Gehälter der Vikare von 300 auf 400 M. zu
erhöhen.

Abg . Kirchenrat D . Bassermann (lib.) spricht bei dem Titel „Sti¬
pendien" den Wunsch aus , dieselben nur an wirklich Bedürftige und
wirklich Begabte zu geben .

Es folgt die Beratung der Einnahmen , die zu erheblichen
Debatten nicht führen.

Es wird sodann der Gesetzentwurf, die allgemeinen kirchlichen
Ausgaben für 1900 bis 1904 und deren Deckungsmittel einstimmig an¬
genommen .

Abg . Stadtpfarrer Ludwig (lib .) berichtet über die Bittschrift der
Pastorationsgenossenschaft Wehr um Rückersatz der Kirchensteuer und
über diejenige der Pastorationsgenossenschaften Zell, Wehr und Stockach
wegen Zahlung der Gehälter der Geistlichen . Es sei ihm , dem Refe¬
renten, schmerzlich, im Namen der Kommission den Antrag auf lieber -
gang zur Tagesoronung stellen zu müssen , aber die allgemeine finanzielle
Lage der Kirche lasse einen anderen Antrag nicht zu. In einer weiteren
Reche von Gemeinden liege die Sache ganz gleich , sodaß man schon der
Konsequenz wegen zu dem Antrag gelangt sei. Doch ersuche die Kom¬
mission die Kirchenregierung, aus anderen Mitteln thunlichst Beihilfe
zu leisten.

Abg . Dekan Fischer (lib .) möchte das Hauptgewicht auf den
zweiten Teil des Antrags legen , damit der frischeGeist in den Diaspora -
gemeinden nicht erlahme.

Q . -K.-R.-Präsident Geheimerat Dr . Wielandt erklärt , daß die
Kirchenbehörde gegen den Antrag des Ausschusses keinerlei Bedenken
habe, insbesondere auch , was den zweiten Teil betrifft . Von diesem
Tisch aus sei in Uebereinstimmungmit der Synode schon wiederholt die
Stellung ausgesprochen worden , die die Kirchenregierung in wohl¬
wollendster Weise gegen Diasporagemeinden einnehme.

Nach kurzen Bemerkungen des Herrn Prälaten Schmidt wird dem
Antrag zugeftimmt .

Nächste Sitzung : Freitag , vormittags 9 Uhr .
(Berichtigung .) In dem Berichte über die gestrige Sitzung

der Evangelischen Generalsynode ist auf Spalte 2 der ersten Seite ,
Zeile 9 von oben statt „zu verstehen sei" „nicht zu verstehen sei" zu
lesen . (Karlsr . Ztg .)

Der künftige bayerische Landtag .
Die „Münchener Neuesten Nachrichten " bringen nachstehenden

Artikel , der eine Fülle der beachtenswertesten Warnungen gegenüber
unsern badischen Verhältnissen enthält. Die Uebereinstimmung
mancher Erscheinungen in den politischen Vorgängen in Baden und
Bayern ist so frappant, daß wir glauben, den Artikel ohne jeden be¬
sonderen Hinweis hieraus unsern liberalen Lesern und Parteige¬
nossen im Lande unterbreiten zu dürfen.

Wenn sich auch heute eine ziffermäßige Zusammenstellung
über die Zusammensetzung der künftigen bayerischen Abgeordneten¬
kammer nicht geben läßt, so steht doch das Eine bereits fest , daß
sie eine, wenn auch schwache ultramontane Majorität be¬
sitzen wird . Die rücksichtslose und skrupelsreie Wahl¬
taktik ' der Ultra montanen / die Lauheit der liberalen
Wähler und die offene und versteckte Unterstützung der Regierung
haben das glücklich zu Wege gebracht . So wären wir denn — so
könnte wohl mancher meinen — wieder aus dem Standpunkt , der
bis zur letzten Legislaturperiode mit einer kurzen Unterbrechung im
Jahre 1873 geherrscht hat ; und vielleicht wird sich mancher Liberale,
der aus Indifferenz, Lässigkeit oder weil er glaubte, es kornme aus
seine Stimme doch nicht an, an der Wahl sich nicht beteiligt hat ,
damit trösten , daß es ja damals trotzdem nicht allzu schlimm ge¬
worden und die ultramontanen Bäume auch nicht in den Himmel
gewachsen sind . Aber seit dieser Zeit hat sich manches geändert
ünd vor allem eins : es war damals ein Ministerium Lutz ,
das den Klerikalen die Stirne bot und in hartem Kampfe fest uno
unerschütterlich die liberalen Institutionen hoch hielt ,
die Geistessreiheit schützte , das Heil Bayerns in
seinem engen Anschluß an das Reich sah und damit
die vitalsten Interessen seines Vaterlandes verteidigte.

Heute verfügen wir, schreiben die ,,M . N. " , nur über ein
Ministerium Crailsheim ; zwar sind die Hälfte der Mitglieder dieses
Ministeriums noch Mitglieder des vorigen Kabinetts gewesen und
mögen nach ihren persönlichen Ueberzeugungen der liberalen Sache
näher stehen als der künftigen Kammermajorität ; aber sie sind keine
Kampfnaturen, wie Lutz eine war, der nur den einen Weg kannte
— den seiner Ueberzeugung ; sie fanden es so unendlich bequem ,
ohne eine feste Majorität mit Verbeugungen nach Rechts und nach
Links zu regieren und die Ultramontanen verstanden es so gut,
aus der Not, daß ihnen die Majorität fehlte, eine Tugend zu

machen und sich der Regierung als eine Partei zu präsentieren,
mit der sich ja so unendlich gut auskommen läßt . Und so kam es,
daß sich der Kurs der Regierung ganz sachte und allmählich
nach Rechts hin verschob; Herr v. Crailsheim konnte
befriedigt sagen, er habe sich mit dem Centrum geeint ;
soweit es an ihm lag, hat er den Friedenspakt, den er mit dem
Centrum schloß , redlich gehalten ; durch den Kuhhandel, auf den
sich die Regierung im Finanzausschuß ganz unnötigerweise
einließ, und der die Herren Daller und Orterer zu Neben¬
regenten Bayerns machte, wurde den Beamten eine gut
klerikale oder doch mindestens ganz farblose Gesinnung als gute
Empfehlung bei Beförderungen nahegelegt; das ganze Verhalten
des Ministeriums zwang die Beamtenschaft, sich jeder politischen
Agitation zu enthalten , und während die Klerikalen im
klein st e n Nest in der Person des Pfarrers einen
vom Staate bezahlten politischen Agenten besitzen ,
der ihnen in der ungeniertesten Weise die Wahlgeschäfte, wenn
nötig auch von der Kanzel herab besorgte , konnte jeder liberale
Beamte, der seinen politischen Ueberzeugungen offenen Ausdruck ver¬
lieh, einer Denunziation vonseiten des Pfarrers und
einer sanften , aber doch recht eindringlichen Rüge seitens der Vor¬
gesetzten Behörde sicher sein . Hätte das Ministerium , so
wiees seinerZeit Lutz gethan , dieFreiheit des Be »
amtenstandes , seiner politischen Ueberzeugung
offen Ausdruckzu geben , energisch gewahrt , dann
wären die Wahlen wohl etwas anders ausgefallen .

So hat denn das Ministerium, es mag ihm lieb oder leid sein,
auf seine Weise redlich zum Zustandekommen der ultramontanen
Kammermehrheit beigetragen ; jetzt wird es am Centrum sein , den
Pakt , den es mit dem Ministerpräsidenten geschlossen hat , aus¬
zulegen ; zwar ertönen aus dem Centrumslager bereits Stimmen ,
die an den Mohren erinnern, der seine Schuldigkeit gethan hat ;
vorläufig glauben wir jedoch nicht daran , daß alle Herzenswünsche
des Centrums sich so eilig erfüllen werden, denn die Abneig¬
ung des Prinz - Regenten , sich von seiner gewohnten
Umgebung zu trennen , dürste zunächst einen Wechsel im
Ministerium noch verhindern . Bon unserem Standpunkte
aus würden wir freilich ein Ministerium, das offen klerikale Farbe
bekennt, nur begrüßen, denn das wäre eine sehr erwünschte Klär¬
ung der politischen Lage, und je ungenierter die Klerikalen Vor¬
gehen, desto schneller würden dem Volke die Augen über seine Ver¬
treter geöffnet werden . Sollte also, wie vorauszusehen, das Ministe¬
rium Crailsheim noch am Ruder bleiben , dann wird es zu kosten
bekommen, daß die Ultramontanen recht harte Gläubiger zu sein
pflegen ; die Zeit, wo kleine Dienste die Freundschaft erhalten
haben , wo der Kultusminister trotz des Geschreis der ultramon¬
tanen Presse die Geschichtsprofessuren in München mit un¬
abhängigen Gelehrten besetzen durste» und der klerikale Heißhunger
sich schließlich mit der Besetzung einer Professur für — Zahnheil¬
kunde uach ihrem Willen zufrieden gab, sind nun wohl vorüber.
„Und folgst Du nicht willig , so brauch' ich Gewalt, " wird es
heißen , und ob dieser Wahlspruch sich bloß auf das Ministerium
beschränken wird , darf man nach den Reminiscenzen der Aera Abel
billig bezweifeln.

Darauf , was uns die künftige Kammersesston an Ereignissen
bringen wird, braucht man kaum sonderlich neugierig zu sein ; die
ganze geistige Armut des Ultramontanismus zeigt
sich ja in der außerordentlichen Gleichförmigkeit feiner
Ziele ; was er in Spanien glücklich erreicht hat , was er in Bel¬
gien demnächst erlangen wGch , wenn ein reinigendes Gewitter des
Volkszorns ihn nicht noch rechtzeitig hinwegsegt , was in Oesterreich
und in Frankreich sein Ziel ist, wird er auch bei uns mit allen
Mitteln , in deren Wahl er ja nicht wählerisch zu sein pflegt, zu
erreichen suchen . Man braucht es kaum auszuzählen, es ist immer das¬
selbe : die V o l ks v e r d u m in u n g als eines der sichersten Mittel , um die
Herrschaft auch aus die Dauer zu sichern , erfordert die
unumschränkte Macht über die Schule ; die Freiheit
der Wissenschaft , die freie Lehre an den Universitäten, die
die Menschen durch Wissen frei macht, kann der Klerikalis -
mus natürlich nicht brauchen ; jene aus früheren Legislatur¬
perioden bekannten widerlichen Scenen werden sich wiederholen,
daß erprobte Hochschullehrer, bedeutende Gelehrte, geniale Künstler,
die einen Ruf weit über die Grenzen des deutschen Vaterlandes
hinaus genießen, sich von Leuten in der Kammer kritisieren lassen
müssen, die außer ihrem Heimatdorf kaum irgendwo bekannt wären,
wenn ihnen nicht ihre Abgeordneten- Eigenschaft zu trau¬
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Landeskirche.
Karlsruhe , 13. Juli .

9 . öffentliche Sitzung.
Abg. Ooersleuerinspektor Boeckh (lib .) berichtet über die Vergleich¬

ung der Buvgetsätze der 1894er Generalsynode und des Oberkirchenrats
mit den Rechnungsergebnissen.

Dieselben werden für unbeanstandet erklärt .
Abg. Kommerzienrat Kr afft berichtet namens des Finanzaus¬

schusses über den Voranschlag. Der Aufwand für die oberste evange¬
lisch-kirchliche Landesbehörde zugleich als obere Aufsichtsbehörde über
die Verwaltung des evangelischen Kirchenvermögens beträgt durchschnitt¬
lich für das Jahr 189 Ml M . Die Gehalte der festangestellten Geist¬
lichen betragen pro Jahr 1 236 960 M ., die ständigen Bezüge der nicht
festangestellten Geistlichen 77 000 M . Nebengehalte und Nebenbelohn¬
ungen 8500 M . Entschädigung für Dienstaufwand 9500 M . Neu ist
hier eingestellt die Summe von 4500 M . für Umzugskosten der Geist¬
lichen ; es sind dabei 15 Fälle zu durchschnittlich 300 M . angenommen.
Die Position der Ruhegehalte der Geistlichen ist von 65 000 aus 94 000
Mark erhöht worden. Die Gesamtausgaben betragen 1860 431 M.
gegen 1 695 493 M . des seitherigen Voranschlags . Die verfügbaren
Deckungsmittel betragen 1406 656 M . , sodaß 453 775 M . durch Steuern
aufzubrmgen sind . Es sind daher in der Periode 1900/1904 an allge¬
meinen Kirchensteuern zu erheben :

1 . Von den Kapitalrentensteuerkapitalien 1 Pf . von 100 M .,
2. von den Grund -, Gewerbe-, Gefüll- und Häusersteuerkapitalien

1,5 Pf . von 100 2)t .,
3 . von der Einkommensteuer20 Pf . von 100 M .
Präsident v . S t ö s s e r dankt dem Berichterstatter im Namen der

Synode für seine ausgezeichnete Arbeit .
Es folgt die Spezialberatung .
Präsident des Oberkirchenrats, Geheimerat Dr . Wielandt , spricht

den Dank der Kirchenregierung ans für die gründliche Beratung , welche
die Vorlage in dem Finanzausschuß gefunden hat unter der sachverstän¬
digen und sorgfältigen Leitung des Herrn Vorsitzenden , sowie für den
heutigen lichtvollen Vortrag desselben.

Abg. Kreisschulrat S t r ü b e (lib .) spricht der obersten Kirchenbe¬
hörde und der Verwaltung den Dank aus für die Umsicht und die Ge¬
wissenhaftigkeit, mit der sie die wirtschaftlichen Angelegenheiten be¬
handelt habe. Redner wünscht sodann eine andere Amtsbezeichnung
für die Geistlichen Verwalter und schlägt „Kirchlicher Finanzral " vor .

O .-K . -R .-Präsident Geheimerat Dr . Wielandt dankt namens des
Oberkirchenrats für die ausgesprochene Anerkennung . Was die Frage
des Titels der „ Geistlichen Verwalter " betrifft, so sei dieselbe keine neue.
Mit der Wertschätzung dieser Beamten sei niemand mehr einverstanden
als der Oberkirchenrat ; doch sei man bisher nicht in der Lage gewesen ,
einen passenden Titel zu finden. Auch der vorgeschlagene Titel „Kirch¬
licher Finanzrat " erscheine nicht glücklich, andererseits müsse betont
werden, daß die Verleihung des Titels landesherrlich zu geschehen habe.
Es werde aber das Bestreben der Oberkirchenbehörde sein , einen passen¬
den Titel zu finden .

Abg. Obersteuerinspektor Boeckh (lib. ) verbreitet sich gleichfalls
über die Titelfrage , die nur schwer zu beantworten sei . Bon einer
Rivalität der Finanzbeamten der Staatsverwaltung und der kirchlichen
Berwaltung könne nicht gesprochen werden. Redner verbreitet sich so¬
dann über die Erträge der kirchlichen Pachtgüter , die niemals so hoch
sein könnten wie eigen bewirtschaftete Güter .

Abg. Deka » Höchst etter (lib.) tritt den Ausführungen Strübe 's
bezüglich der Titulatur bei, die gewiß bestehenden Schwierigkeiten seien
zu überwinden, denn wo ein Wille , sei auch ein Weg .

'

Abg. Landgerichtsrat W e n g l e r (lib.) macht den Vorschlag, der
kirchlichen Finanzverwaltung einen einheitlichenNamen , vielleicht „Kirch¬
liches Finanzamt " zu geben und nach diesem Namen die Titulatur zu
regeln .

Abg. Pfarrer Re inmut h (pos.) ergreift das Wort zu Titel 4
„Diensteinkommen der Geistlichen ", um ein Wort für die Vikare einzu¬
legen. Er bitte die Kirchenbehörde, die Summe von 300 M . auf
400 M . zu erhöhen .

Prälat Schmidt hebt hervor, daß diese Frage auch den Ausschuß
beschäftigt habe. Der Dienstvikariate seien nur wenige, wie auch die
Zeit der ganz dürftigen Einnahmen nur eine kurze sei . Jedenfalls sei
m dem jetzigen Budget eine Abänderung nicht wohl möglich .

Auf eine Anregung des Abg . Geh. Regierungsrat Salzer , den
Stadtvikaren nach Möglichkeit eigene Wohnungen zu gewähren , erklärt
der Präsident des Oberkirchenrats , daß diese Angelegenheit
nach den einzelnen Fällen zu behandeln sei.

Abg . Dekan Kästner (pos.) und Dekan Fischer (lib .) befür¬
worteten . das Bittgesuch der Diasporagenosse .sschaften um Uebernahme
der Besoldungen ver Geistlichen auf allgemeine kirchliche Ausgaben .
Beide Redner geben der Erwarlung Ausdruck , daß die Zuschüsse in
Bälde vergrößert würden.

Abg. Kommerzienrat D ü rr (lib.) bittet die Kirchenregierung, die
Gebührenordnung bezüglich der Diäten und Reisekosten einer Revision
zu unterziehen, da dieselben gar zu geringe seien.

Abg. Pfarrer Ludwig (lib.) spricht den Wunsch aus , die Kosten

Die Kaiserin in Berchtesgaden .
* Berchtesgaden , 12. Juli .

Berchtesgaden hat sich in ein festtägliches Gewand geworfen ,
hat seine Häuser beflaggt in bayerischen und deutschen Farben und
mit Kränzen und Guirlandcn geschmückt : es kommt heute der
höchste Gast , den Berchtesgaden auf längere Zeit beherbergt , die
Kaiserin , und hart hört man die Berchtesgadener darüber klagen,
daß jeder offizielle Empfang verbeten ist . Das Volk der bayeri¬
schen Berge hätte sich seinen hohen Gast gern in seiner schmucken
Gebirgskracht und seiner schlichten Gebirgssprache vorgestellt und
hätte gern mit Böller » und Klängen der Trompeten und Juh -
schreie» seiner Freude Ausdruck gegeben. Man wird aber gleich¬
wohl nicht minder herzlich die hohe Frau begrüßen und alle
möglichen Ueberraschungen für die Zeit ihres Aufenthaltes im
Auge behalten .

Der Wohnsitz, den die Kaiserin bis zum 1 . August gemietet
hat und den die kaiserlichen Prinzen August, Wilhelm, Oskar,
Joachim und Prinzessin Vittoria schon seit 14 Tagen innehaben,
ist das neueste und größte Hotel in Berchtesgaden . Der palastartige
Bau erhebt sich an der neuen Straße , die von Berchtesgaden nach der
Ramsau führt, zwischen Berchtesgadenund der Station Gmund -Brücke.
Eine mit dem Fundament H m hohe und etwa 6 m lange, in
Stampfbeton ausgeführte Terrasse , die sich an der Stelle eines
früher spitzigen Felskegels erhebt, trägt das Hotel und verläuft in
einen über 10 Tagwerk großen Naturpark mit Blumengarten ,
Orangerie und Lawn-Tennis -Platz. Der Haupteingang zum Hotel
liegt an der Straße uach Neichenhall, die gerade beim Hotel von
der Ramsauerstraße abzweigt . Ein mächtiges, von 4 Marmorsäulen
getragenes Portal führt in das reich ausgeftattete Entree und nach
der doppelläufigen , bis zur ganzen Höhe des Hotels durchgehenden
Marmortreppe . Bordeauxrote Bastläuser überdecken die Stufen ;
die Nischen sind mit Blattpflanzen ausgeschmückt, am Ende der
Treppe nimmt den Besucher ein weites , glänzendes Foyer auf,
120 qw groß, das durch große Glasscheiben den Blick in den glän¬
zenden Speisesaal gestattet , der für über 109 Personen bequem
Raum bietet und dessen hohe Spiegelscheiben in die Wand ver¬
senkt werden können, sodaß der ganze Saal in eine Laube umzu¬

wandeln ist. Eine Terrasse legt sich an den Speisesaal an, welche
die schönste Aussicht bietet, die man sich in Berchtesgaden über¬
haupt nur suchen kann !

Trunken von der überwältigendenSchönheit des Berchtesgadener
Landes schweift der Blick über das Thal der Ramsauer und Königs-
seer Ache hinüber zum Döttstein und zum Hohen Döll , hinter
denen das „Brett " herüberleuchtet und seinen Nachbar, den „Jenner " ,
grüßt. Die Hohen Tauern mit ihren schroffen Wänden , die Schön-
feldspitze und das Steinerne Meer bilden den Hintergrund des
Panoramas , während dicht zur Rechten der Grünstem und der
mächtige Watzmann, in dessen kühlen Schatten zwischen den zwei
Spitzen das leuchtende Schneefeld herüberblickt , sich anreihen . Die
Kette der Berge schließen das Lackengebirge und die Mühlsturz¬
hörner ab. Es wäre vergebliche Mühe , die Schönheit des bayeri¬
schen Jnterlaken so , wie sie sich dem Blick von der Terrasse des
Grand Hotels aus darbietet, beschreiben zu wollen . Der schönste
Teil des bayerischen Gebirges liegt hier vom schönsten Ausblick aus
vor dem nicht zu sättigenden Auge.

Neben dem Speisesaal und über diesem liegen die Apparte¬
ments, die die Kaiserin bcwohnt. Der Kronprinz wird den west¬
lichen Flügel des Hotels bewohnen, während die übrigen Prinzen
die Zimmer nach Norden zu einnehmen . Was die Ausstattung
der Räume betrifft, so wäre es vergebliche Mühe, wollte man
alles auszählen , was guter Geschmack , Kunstfertigkeit und Fleiß er¬
schaffen haben, um den Sommersttz der Kaiserin würdig und be¬
quem auszugestalten. Nur das soll gesagt sein , daß das ganze
Hotel mit Möbeln aus Eichenholz ausgestattet ist, deren Architektur
überall den leichten und gefälligen englischen Stil einhält. Das
Holz ist ohne Politur und Farbe, die Ausführung der Möbel
überaus kunstvoll und gediegen. Das Gefolge der Kaiserin ist
zum großen Teil in der Dependance des Hotels untergebracht, in
der Villa Wahlheim.

Die Prinzen August , Wilhelm, Oskar und Joachim , sowie
Prinzessin Viktoria Luise haben sich während der kurzen Zeit ihres
Hierseins schon gut eingewöhnt , wozu der herrliche Aufenthalt nicht
wenig beiträgt. Die Zeiteinteilung ist natürlich sehr regelmäßig.
Um 7 24 Uhr nachmittags werden täglich Ausflüge gemachr ; bald

geht es in die Ramsau oder in die Wimbachklamm, bald an den
Königssee oder nach Bischofswinden . Dort sind die Priuzen sehr
leutselig , kaufen als Kinder der Zeit massenhaft Ansichtskarten, die
an Ort und Stelle verschrieben und versandt werden. Sie er¬
widern den Gruß, der ihnen überall mit der Herzlichkeit der bayeri¬
schen Gebirgsbewohner geboten wird, mit einem ebenso herzlichen
Grüß Gott ! Auch auf dem Fahrrad werden Ausflüge unter¬
nommen . Im Garten und auf dem Lawn -Tennisplatz tummeln
sich die Prinzen, meist in weißleinenen, blau ausgeschlagenen
Matrosenanzügen, säst ohne Unterlaß.

Der heutige Empfang der Kaiserin , so schreibt man den
„Münch. N. Nachr . ", gestaltete sich, man weiß nicht obwohl oder
weil ein feierlicher Empfang verbeten war , umso herzlicher .
Berchtesgaden war stark beflaggt, der Bahnhof schon eine Stunde
vor Eintreffen des kaiserlichen Sonderzuges abgesperrt und von
einer nach Hunderten zählenden Menge belagert. Um '/iß Uhr
kamen vom Grand Hotel die kaiserlichen Prinzen Wilhelm August,
Oskar und Joachim in Begleitung ihrer Erzieher und Prinzessin
Viktoria Luise in Begleitung ihrer Hofdame, die Prinzen in den
Matrosenanzügen, die kleine Prinzessinin weißemBattistkleidchenmit
Federhut. Bezirksamtmann v . d . Heydte und Bürgermeister Kersch-
vanmer waren im Frack erschienen. Auf dem Bahnhosperron war ein
breiter Teppich gelegt und mit Blattpflanzen ein grüner Wandel¬
gang aeschaffen . Das Wetter war herrlich , der kaiserliche Sonder¬
zug tras kurz nach 7- 6 Uhr ein . Gefolgt von dem Kronprinzen
und dem Prinzen Eitel Fritz verließ die Kaiserin den Wagen . Sie
umhalste und küßte ihre Kinder innig und nahm ihnen die kleinen
Blumensträuße ab, die st« der Mutter zum Gruße mitgebracht
hatten . Auch die Begrüßung der Kinder unter sich war ungemein
herzlich . Die Kaiserin, die eine cyklamefarbige Robe trug , ließ sich
den Bezirksamtmann und den Bürgermeister von Berchtesgaden
vorstellen und unterhielt sich einige Minuten mit den beiden Herren.
Unterdessen waren die Wagen vorgesahren. Als die Kaiserin den
Bahnhof verließ, um den Wagen zu besteigen, brach die Menge in
stürmische Hochrufe aus, die sich auf der ganze» Fahrt durch
Berchtesgaden , die der Terrainverhältniffe wegen großen¬
teils im Schritt vor sich gehen mußte , sortsetzteu. Die



riger Berühmtheit verhelfen würde. Tie Orden werden sichder möglichsten Förderung erfreuen und der Bauernfangfür die Wahl durch agrarische Konzessionen wird eifrigstbetrieben werden . Vermutlich wird auch der bei den Wahlen neu¬
gewonnene Freund , die Sozialdemokratie , seine Rechnung
präsentieren, und wenn schon nicht mit sozialem , so wird das
Eentrum sich doch wenigstens mit demokratischem Oele
einigermaßen salben müssen. Auch mit ihren wahren Gesinn¬
ungen dem Reich gegenüber werden die Ultramontanen jetzt wohl
offenherziger hervortreten ; daS eisige Schweigen , mit dem
sie die Erwähnung der nun erworbenen Rechtseinheit
für das ganze Reich durch den Präsidenten Clemm am Schluffe
der vorigen Session aufnahmen und die kürzlich erst wieder an¬
läßlich der Einweihung des Bismarckturms ent¬
fachte Hetze kann man als Präludien dazu ansehen .

So wird also der Ultramontanismus reichlich Zeit haben , sich
in den nächsten sechs fahren in Bayern auszuleben; es wird das
erstemal seit dem Mimsterium Abel sein, denn, wie schon eingangs
erwähnt, ist die Periode, die uns jetzt bevorfteht , mit den Zeitender ultramontanen Kammermehrheit unter Lutz nicht zu vergleichen .
Und es giebt kein besseres Mittel , den Ultramontanismus zu ver¬
nichten, als ihn eine Zeitlang frei walten zu lassen ; denn seine
letzten Ziele stehen mit den Existenzbedingungen des Staates in
unlösbarem Widerspruch . Daß es nun wieder einmal auf diese
Probe ankommen muß, ist zum guten Teil auch Schuld der Liberalen;
dies des näheren auszuführen, zu zeigen, in welcher Richtung eine
Heilung der Schäden der liberalen Partei zu erfolgen hat und
welche Ausgaben ihrer in der nächsten Zeit harren, behalten wir
uns für einen kommenden Artikel vor. Sollte die Periode ultra¬
montaner Herrschaft , der wir entgegengehen , die Wirkung haben ,
daß sie die liberale Partei festigt und verjüngt, dann wird sie
wenigstens eine segensreiche Folge gehabt haben . Die Liberalen
aber werden in den nächsten sechs Jahren viel zu lernen haben und
nichts vergessen dürfen!

Politische ttedersicht .
* Karlsruhe , 14. Juli .

Die allgemeine Wehrpflicht in Belgien .General B r i a l m o n t , der Schöpfer der Maasbefestigungenin Südbelgien, hat die jüngsten Unruhen zum Anlaß genommen ,um in einer Art Manifest dem Lande die Einführung der all¬
gemeinen Wehrpflicht zu empfehlen . Er will das belgische
Heer aus eine Kriegsstärke von 250 000 Mann bringen. Zur Zeitbeträgt die Gesamtfriedensstärke des belgischen Heeres nur rund
45 000, die Kriegsstärke rund 140 000 Mann . Die Rekrutier¬
ung erfolgt jetzt durch Auslosung und durch Einstellung von
Freiwilligen . Es ist nun besonders das System der Ersatz¬männer, gegen welches General Brialmont mit vollem Recht sichwendet . Für 1600 Francs kann sich jeder Gestellungspflichtige ,der durch das Los für den Dienst bestimmt wird, einen Ersatz¬mann beschaffen. Besondere Werbebureaus, die von früheren
Unteroffizieren und Offizieren verwaltet werden, sorgen für An¬
werbung dieser Ersatzleute . Der junge Mann aus vermögender
Familie, welcher eine „schlechte Nummer" gezogen hat, braucht sichnur an ein solches Bureau zu wenden , um denjenigen zu finden ,der für ihn den Dienst „abmachen " wird. Es ist ein würdeloses ,den heutigen Anschauungen widersprechendes System ! Nicht mit
Unrecht, schreibt die „Allg . Ztg .", hat die belgischeSozialdemokratiein ihr Programm den Satz ausgenommen : „Hinweg mit dem Blut¬
gesetz," womit eben das Auslosungssystem und die Stellung von
Ersatzmännern gemeint ist. Thatsächlich hat dies Gesetz zur Folge ,
daß in Belgien nur der Sohn armer Eltern im Heer dienen muß ,
während der Reiche sich für 1600 Frcs . seinen Ersatzmann „kaust" .
Ist dieses System sonach eine offenbare Ungerechtigkeit, welche all¬
jährlich am Tag der Auslosung in den weitesten Schichten Er¬
bitterung und Klassenhaß erzeugt, so ist es auch entwürdigend fürdas Heer selbst. Man muß den Jubel gesehen haben , mit welchemdie jungen Burschen die „gute Nummer" begrüßen, die sie bei der
Auslosung auf dem Rathaus etwa erlangt haben . „Er hat sich
sreigezogen," heißt es, und man beglückwünscht jeden zu dieser
„guten Chance " , die ihn vom Eintritt in das Heer, von der Pflicht
der Vaterlandsverteidigung befreit . Nicht als eine Ehre wird es
eben empfunden , des Königs Rock zu tragen und für das Vaterland
Waffendienst zu thun, sondern man betrachtet den Eintritt in das
Heer als arge Last und bedauert den jungen Burschen , der dieseBürde aus sich nehmen muß — weil er eine „schlechte Nummer"
zog und sich nicht „sreikaufen " konnte . Die einzigen Leute , welche
sich über dieses System freuen, sind — die Gastwirte, denn bei
ihnen wird das frohe Ereignis des „Freikommens" ent¬
sprechend gefeiert . König Leopold hat, seitdem er zur Regier¬
ung gelangt ist, das Auslosungssystem und die Stellung des Er¬
satzmannes , ein holländisches Erbstück , stets bekämpft —
leider bisher ohne Erfolg. Gewiß steht er auch der jetzigen Kund¬
gebung des Generals Brialmont sympathisch gegenüber, aber diese
Stellungnahme wird beu Fortbestand des jetzigen Rekrutierungs-
syslems nicht beseitigen , solange in der Kammer eine Mehrheit
regiert, welche die Abschaffung des FreikausL nicht zuläßt . Und
das ist bisher sowohl bei einer klerikalen wie liberalen Mehrheit
der Fall gewesen. Die „individuelle Freiheit" war die Devise,unter der man das System verteidigt! Das äußerste Zugeständnis,
welches ein Teil der klerikalen Partei gemacht hat, bestand in der
Forderung einer Freiwilligen- Armee, wodurch wenigstens die Aus¬
losung beseitigt wurde. Vielleicht bringen die parlamentarischen

Kaiserin fuhr mit ihren Kiitdern , die bisher in Berchtes¬
gaden waren , in dem gleichen Wagen. Unterioegs
wurden der Kaiserin prächtige Bouquets überreicht . Am „Grand
Hotel" wurde die Kaiserin von einer großen Menschenmenge und
von etwa 200 Schulkindern , die in Gebirgstracht Spalier bildeten ,
begrüßt. Ulrike Roth , das Töchterchen des kgl. Bezirksarztes von
Berchtesgaden , und einige andere Kinder überreichten der Kaiserin ,
noch bevor sie den Wage» verlassen konnte, Sträuße von Alpen¬
rosen und Edelweiß . Die hohe Frau nahm die Blumen freund¬
lich dankend an . Die Kaiserin uild die Prinzen wurden mit leb¬
haften Hoch - und Hurra - Rufen begrüßt. Ter Hoteleingang war
mit Guirlanden und einer Krone aus Alpenrosen geschmückt . Auf
die stürmischen Hochrufe erschien die Kaiserin später noch einmal
aus dem Balkon des Hotels und winkte der Menge, von den
Prinzen umgeben. Dank zu. Die Kaiserin unterließ nicht, trotz der
Ermüdung durch die Reise , kurz nach ihrer Ankunst die sämtlichen
Räume des Hotels zu besichtigen, um sich davon zu überzeugen ,
daß auch die Gefolgschaft gut untergebracht war. Erst spät nach
der Ankunft der kaiserlichen Familie zerstreute sich die von deren
Freundlichkeit begeisterte Menge.

Verschiedenes .
* Hamburg , 13. Juli . Heute vormittag erfolgten in dem in

der Hoheluft- Gärtnerstraße belegenen Laboratorium des Kunstseuer -
werkers Berckho lz , vermutlich durch Selbstentzündung, 9 größere
Explosionen . Zwei Schuppen wurden zerstört, drei andere
und ein Pulverlager durch die Feuerwehr gerettet. Der
Materialschaden ist sehr bedeutend . Verluste an Menschenleben sind
nicht zu beklagen.

Perth (Westaustralien), 13. Juli . (Reuter). Das englische
Vollschiff „City os Dort " ist an der Küste von Westauftralic»
gescheitert . Der Kapitän und 11 Mann werden vermißt,7 wurden gerettet . Derselbe Korrespondent bestätigt , daß die
Barke „Carkisle Castle " ebendaselbst mit der gesamten Be¬
mannung untergegangen ist. Es wird befürchtet , daß viele
Menschen umgckouimen sind .

Veränderungen, die in Belgien sich vorbereiteu, es nut sich , daß
auch in der Heeressrage endlich durch Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht diejenige Wandlung geschaffen wird , welche allein so¬
wohl den Bedürfniffen Belgiens, wie der Ehre des Landes und des
Heeres entspricht .

England «nd Transvaal .
Seit dem mißglückten Einsall Jamesons sind die Augen derWelt auf die Treibereien Englands in Transvaal gelenkt wordenund seitdem ist auch nie mehr Ruhe geworden im Lande unsererniederdeutschen Vettern. Nur die Angriffsweise der Engländer hat

sich geändert, es sind nicht mehr ein paar hundert Bewaffnete, die
unversehens über die Grenze brechen, um den Rand zur Empörungaufzurufen und den Agitatoren in Johannesburg die Hand zumStaatsstreiche zu bieten, sondern auf diplomatischem Wegewird daran gearbeitet , der kleinen südafrikanischen Republik den
steifen Burennacken unter das britische Joch zu zwingen . Daß esaus das hinausläuft , hat die verworrene, in ihren Kreuz- und
Quergängen kaum übersehbare Krisis deutlich erwiesen . Es werden
jedoch auch in England Stimmen laut, welche das Vorgehen gegenTransvaal verurteilen. So hielt die sozialistisch - demo¬
kratische Föderation aus Trafalgar Square eine Zusammen¬kunft ab, welcher etwa 2000 Personen beiwohnten . Die Versamm¬lung nahm eine Resolution an , die dagegen Protest erhob,daß die Macht des britischen Reiches dazu verwendet
werde, um die Buren zugunsten der Johannesburger „Uitlanders"
zu vergewaltigen, während die letzteren sich in keiner schlechteren
Lage befänden , als viele Bewohner Londons und des Vereinigten
Königreichs . England nimmt sich der Bevölkerung des Rand dochnur deshalb so an, weil es die Hand nicht aus der
Tasche des Transvaals ziehen will . Und da die Hoch¬finanz hieran ein außerordentliches Interesse hat, so wird auch
nichts gespart, keine Jntrigue gescheut, um das Ziel zu erreichen.Einen Bundesgenossen fand Chamberlain, der gern die eiserneHand im Glacehandschuh zeigt, in der Kapregierung, aber als die
britischen Forderungen gesteigert , die Konzessionen Transvaalsimmer wieder ungenügend gescholten, die Verhandlungen mit
kriegerischem Rasseln weitergeschleppt wurden, da besann man sicham Kap auf die Thatsache , daß das gesamte Asrikandertum, dieüber Südafrika ausgebreiteteu Alt - Afrikander , dadurch dem Trans¬vaal in die Arme getrieben würden. Heute schon hat sich die
Frage zu einer allgemeinen südafrikanischen erweitert und es istkein Zweifel , daß es sich nun um einen Konflikt großenStils handelt. Die „BaslerNachrichten" verweisen auf eine ihnen
vorliegende Nummer der „Südafrika -Ztg ." , die unabhängig von
der Eensur der britischen Kabel sehr interessante Ausschlüsse giebt .
Nachdem Krüger Mitteilung von den beabsichtigten Reformen ge¬
macht, rief er :

„Unsere Feinde sind mächtig, wir brauchen aber nicht zu ver¬
zagen . Wir waren immer gerecht und wenn wir gerecht bleiben ,wiro uns der Himmel nicht verlassen . Gott hat geholfen und erwird weiter helfen, wenn auch die ganze Welt wider uns in Waffensteht ! Ich will keinen Krieg , (nochmals leidenschaftlich) ichwill keinen Krieg ! Aber ich gehe auch im Nachgeben keinen
Schritt weiter ! Was Recht ist, muß Recht bleiben . Gott der
Herr sagt : „Verflucht sei , wer seines Nächsten Grenze
e n g e r t ! " Wenn wir bis zum Jahre 1835 zurückgehen, so findenwir, daß Gott immer mit uns war . Unsere Unabhängigkeit und
unser Land wurden uns einmal geraubt ; Er hat sie uns aber
wieder zurückgegeben ! Und jetzt geht zum Volke und befragt es,denn das Volk ist unser Königsstamm! "

Der Präsident der südafrikanischen Republik hat, den Forder¬
ungen nachgebend, die Reform des Wahlrechts zugestanden . Eng¬land erklärt die Konzessionen für ungenügend, aber ohne sich auf
vernünftige Diskussionen einzulassen , und statt aus all den Ver¬
handlungen Mitners mit Krüger in Bloemfontein, der Mission
Hosmeyers und Fischers, den Berichten des Kapgouverneurs
Schreiner die Resultate zu ziehen , wird eine Zeitungshetze in-
scenirrt, werden kriegerische Reden gehalten . Dum - Dum - Ge¬
schosse nach Afrika geschickt, Kriegsschiffe in der Delagoabai sta¬tioniert, kurz der ganze Apparat aufgeboten , den Gegner einzu¬
schüchtern und die Angelegenheit unter einem lauten Lärm zu ver¬
wirren und zu verdunkeln . Letzteres ist denn auch der englischen
Presse redlich gelungen . Die tendenziösen Berichte, die täglich ein-
laufen, sind mit raffiniertem Geschick so gemischt, daß das Chaoskein Bild ergiebt .

Deutsches Reich .
* Berlin , 13. Juli . Eine besondere Beilage des „ Reichsanz ."

veröffentlicht den Entwurf eines Gesetzes betreffend das Urheber¬
recht an Werken der Litteratur und der Tonkunst
nebst erläuternden Anmerkungen . Der Entwurf umfaßt 70 Para¬
graphen, zusammengestellt in 5 Abschnitten , nämlich Voraussetzung
0es Schutzes, Befugnisse des Urhebers , Dauer des Schutzes, Rechts¬
verletzungen und Schlußbestimmungen.

* Königsberg i. Pr ., 12. Juli . Die Zahl der Hundert¬tau sen d m ark - Proletarier in der sozialdemokratischen
Leitung nimmt beträchtlich zu. Soeben wird gemeldet , daß der be¬
kannte sozialdemokratijche Führer in Königsberg i . Pr . Herbig
sein ihm gehöriges Rittergut Maraunen au die Berliner Landbank
für über 600 000 M . verkauft hat . Ob die Arbeiter wohl einmal
darüber nachgedacht haben, wie es zugeht , daß immer nur in ihrer
Parteileitung und niemals in der Partei selbst Rittergutsbe¬
sitzer, Villenbesitzer, Zehn - und Hunoerttausendmark - Proletarier
u. s . w. sitzend

Ausland .
Oesterreich- Ungarn.* Brünn , 13. Juli . Ausständige Arbeiter der Firma

Lorenz Beer in Svltavka erzwangen durch Gewaltthaten
und Drohungen die Arbeitseinstellung in der
Spinnerei von Netto u . Fischer in Chotta Rakotina. Die Gen-
darnlerie verhaftete 58 Personen, welche wegen des Verbrechens
der Gewaltthätigkeit dem Gerichte eingelieserl werden .

Frankreich .
* Paris , 13. Juli . Die „Vaterlanvsliga " sagt in einer heute

veröffentlichten Erklärung, die jüngsten Handlungen des Ministe-
riums schienen anzukündigen, daß es wünsche , die Richter des
Kriegsgerichtes in Rennes möchten die Wünsche des Mini¬
steriums nicht übersehen. Es sei indessen nicht nötig , daß das
Kriegsgericht beeinflußt werde . Es geschehe das nur um den
Preis des inneren Friedens . Die Regierung sei verpflichtet ,
darüber zu wachen, daß das Urteil in keiner Weise verdächtig er¬
scheine . Die Maßregel», welche die Regierung aber gegen mehrere
Mitglieder der Armee ergriffe » hat, scheinen aus eine Beeinflussung
des Kriegsgerichtes hinzudeuten . Voraussichtlich wird sich das
Ministerium um derartige Kuildgebungen garnichts kümmern .' Paris , 13. Juli . Dem „Journal " zufolge hat die f r a n-
zösische Regierung dieBegnaoigung zweier in Deutsch¬
land als Spione verurtellten Franzosen , Koch und Gol »
thurmer nachgesucht. (Was mögen das für „Franzosen" sein ! ?
Red .) Die beiden waren aus die falschen Erklärungen des kürzlich
in Paris wegen Spionage verurteilten Geheimagenten Decrion hin
verurteilt worden. — Major March and mit seinen Senegal¬
schützen wurde aus der Durchreise nach Paris zur Truppenschau
m Toulon und Marseille von der Menge begeistert begrüßt.

Belgien .
" Brüffel , 13. Juli . . Die Regierung macht alle möglichen

Anstrengungen , um eine Mehrheit für die Einzelwahlunter ihren eigenen Parteigängern zusammen zu bringen. Woeste ,
der Führer der Rechten , hat eme Gruppe von 50 Mitgliedern um
die von ihm au ,-gearbeitete und vorgeschtagene Einzelwahl geschart ;

doch neigt sich die Mehrheit der Klerikalen der vom AbgeordneterTheodor vorgeschlagenen Verhältniswahl zu . Nach de ,Regierung wird auch die Fünfzehnerkommission » die heute % eArbeiten begonnen hat, sich ohnmächtig erklären müssen, die Wahl¬reformfrage zu lösen und diese Aufgabe der Kammer überweise»müssen. Da sich nun aber auch in der Kammer weder eine
Mehrheit für die Einzel- noch für die Verhältniswahl, noch fürirgend eine andere Wahlreform finden wird, scheint, nach der „Köln.
Ztg ." , ihre Auflösung unvermeidlich .

Ruflland .* Petersbmig , 13. Juli . Der Kaiser verlieh dem LeibGarde- Reserve -Jnfanterie - Regiment aus Anlaß von dessen hundert¬
jährigem Bestehen die Gecrgsfahne.

Serbien .* Belgrad , 13 . Juli . Ter russische Geschäftsträger Man -
s u r o w zog gestern im Namen seiner Regierung amtliche Er¬
kundigungen über die Ursache der Verhaftungen unter den Führern
der Radikalen und über den Stand der Untersuchung ein . Es
scheint, als ob noch im Laufe des heutigen Tages sowohl die
russische als auch die österreichische Regierung üazwischentreten
werden , zumal vielfach bezweifelt wird, daß P a s i t s ch mit dem
Attentat etwas zu thun habe . Die Radikalen haben , wie erinnerlich ,alsbald mit einer Intervention der zunächst interessierten benach¬barten Großmächte gedroht . Die Verhaftungen wurden jedoch
gestern fortgesetzt. — Für die Zeitungen ist von heute ab die
Präventivcensur eingesührt worden .

England .' Dover , 12. Juli . Der deutsche Kreuzer „P r i n z e ß
Wilhelm " traf heute auf der Höhe von Dover ein und fuhr ost¬wärts weiter .

* London, 12. Juli . Das ständige Personal der b c r itte n e n
Infanterie im Lager von Aldershot hat Befehl erhalten, sich
zur Einschiffung nach Südafrika bereit zu halten.

Spanien .
* Madrid , 13. Juli . Die Minderheitsparteien imKon -

greß verweigern entschieden die Bewilligung des Etats
ohne große Ersparnisse vermittels Reorganisation der Verwaltungund drohen mit Obstruktion , Ms die Regierung dennoch dieFinanz -
pläne gewaltsam durchdrücken will . Infolge dessen wird Minister¬
präsident S i l v e l a heute versuchen, eine Verständigung mit den
Führern der Minderheit zu bewirken aufgrund der Vertagung der
Weiterberatung bis zum Herbst , aber unter Gewährung der nötigenMittel zur Fortführung der Geschäfte. Es ist zweifelhaft , ob eine
Einigung für diese Mittel möglich ist.* Madrid , 13 . Juli . Die Königin verzichtet nach der
„Frkf. Ztg." auf e i n e Million Pesetas ihrer C i v i l l i st e.Da S i l v e l a kürzlich in den Cortes erklärt hat, jede Schmälerungder Civilliste würde seine sofortige Abdankung nach sich ziehen, so
veranlaßt dies einen neuen unerwarteten Konflikt. — Einige liberale
und republikanische Deputierte schlagen vor, die Kuponsteuer
der öffentlichen Schuld auf 33 Proz . zu erhöhen.

Bader ; und Nachbarländer .
Ex] Vom Baulande , 13. Juli . Die freie LehrerkonferenzWalldürn wühlte gestern einstimmig Herrn Brun n in Buch a . A.

zum Kreisvertrewr. Der Gewählte ist somit als Vertreter des Be¬
zirks Tauberbischofsheim mit großer Stimmenmehrheit ernannt .* Waibstadt , 13. Juli . Die Bahulinie Meckesheim -
Neckarelz wird nächstes Jahr für den Schnellzugsverkehr resp.
zu einer Hauptlinie umgebaut. Es werden die jetzigen Schienenund Schwellen entfernt und durch schwerere ersetzt. Diese Aendernng
soll lt . „Neckarztg. " im Anschluß an die neue Bahn von Wiesloch
nach Meckesheim stattfinden und soll den Zweck haben, die Stationen
Heidelberg und Neckarelz zu entlasten , indem einerseits ein Teil der
Züge von und nach dem Oberland über Wiesloch - Meckesheim ge»
führt wird und andererseits ein Teil der Züge in der Richtung
Würzburg direkt nach Mosbach geht. Zu diesem Zwecke soll auchdie Station Mosbach vergrößert und der Hauptpersonenverkehrvon Neckarelz dorthin verlegt werden .

* Brette », 13 . Juli . Im hiesigen Wahlbezirk wollen
Centrum und Konservative , wie es heißt , einen gemeinschaft¬
lichen Kandidaten und zwar ein Mitglied des Bundes der Land¬
wirte aufstellen.

* Pforzheim , 13. Juli . Der Reichskanzler Fürst Hohen¬lohe ist gestern abend um 7 .20 Uhr, von Karlsruhe herkommend ,hier eiugetroffen und um 7 .42 Uhr nach Wildbad zum Kur¬
aufenthalt weitergereist . Der hohe Herr , für seine 81 Jahre noch
recht rüstig und sehr wohl aussehend , stieg hier gleich aus und er¬
ging sich ca. 20 Minuten aus dem Bahnsteig in Unterhaltung mit
dem Herrn Bahnvorstand . Das Kind eines Reisenden übergab dem
Herrn Reichskanzler ein Biumensträußchen, was sreundlichst ange¬nommen wurde. — Vorgestern nachmittag kamen ca. 50 Mitgliederder evangelischen Ge n er als y nod e hier an, welche in Begleit
ung der hiesigen evangelischen Geistlichkeit und des Kirchengemeinde --
rats die Schloßkirche, neue Stadtkirche und den Stadtgarten be¬
sichtigten. Um halb 9 Uhr erfolgte die Rückkehr nach Karlsruhe.

(Pf . B .)LR . Pforzheim , 13. Juli . Der Streik in der Speidel -
scheu Bijouterie - Fabrik , wo 50 Kettenmacher wegen Lohn¬
differenzen die Arbeit niederlegten , ist dadurch beendet , daß
Herr Speidel die Forderungen der Arbeiter durch Vermittelungdes Gewerbegerichts bewilligte .

* Acher», 13. Juli . Nach längeren Verhandlungen hat sichnunmehr lt. „ Mb . N . " auch die Generaldirektion der Großh.
Staatseisenbahnen entschlossen, die Beleuchtung für die hiesige
Bahnhosanlage dem Elektrizitätswerke in Acher» zu
entnehmen . Hierdurch ist neben den sehr zahlreichen Anmeldungenvon Lampen und Motoren in der Stadt die gute Rentabilität des
Elektrizitätswerkes gesichert, sodaß an der Uebernahme desselben
seitens der Stadt Achern nach fünf Jahren kaum zu zweifeln seinivird. Am nächsten Montag soll unter dem Vorsitze des Großh.
Amtsvorstandes eine Besprechung von Vertretern der Gemeinden
Sasbach , Obersasbach und Sasbachwalden stattfindenüber Herstellung einer elektrischen Bahn nach den genanntenOrten.

LR. Offenburg , 13. Juli . Diejenigen, welchedie vom hiesigen Ge¬
werbeverein geplante Ausstellung beschicken und von der
Einteilung der Plätze in der Ausstellungshalle sich Kenntnis ver¬
schaffen wollen, sind aus kommenden Montag nachmittag in die
Landwirtschaftliche Halle eingeladen . Die Eröffnung der Aus¬
stellung ist auf Mitte August geplant.

vir. Offenburg , 13. Juli . Eine humane Neuerung hat die
hiesige Stadtgemeinde in der U n i s o r m i e r u n g ihrer Schutz¬leute eingesührt. Anstelle des schweren zweireihigen Waffen¬
rockes ist während der heißen Jahreszeit eine leichte , schmuckeLitewka getteten, die in Verbindung mit weißen Beinkleidern und
Mütze ungemein frisch sommerlich aussieht . — Möchten auch die
staatlichen Polizeiorgane, Schutzleute und Gendarmen einer solch
leichten Kleidung teilhaftig werden . Es ist keine Kleinigkeit , viele
Stunden hindurch in den sonnendurchglühten , Hitze ausströmenden
Straßen der Städte , oder aus meilenweiten , bergauf und bergab
führenden Patrouillengängen in starkem, wattierten: Tuchrock mit
steifem Stehkragen eingeknöpft, den heißen, die Ausdünstung zurück¬
haltenden Helm auf dem Kopfe Dienst zu thun. Jedermann
würde den genannten Beamten diese Erleichterung von Herzen
gönnen; auch bürgt die stramme Schulung und das gesetzte ,
ächtungeinflößende Auftreten unserer Polizeiorgane dafür, daß me
Autorität nicht Not darunter leiden würde. (In Karlsruhe haben
die Stadtdiener bereits die Litewka erhallen. Red .)

L0 . Urloffeu , 13. Juli . Gestern hat hier ein öchährrger » torm, 3c«
mit seiner Haushälterin in -- treu geraten war. dadurch oasseoe «



« Ingebüßt , daß ihm seine Gegnerin die Spitze eines Regenschirms
ß» tief ms Auge stieß, daß das Gehirn verletzt und der Tod des alten
Mannes herbergeführt wurde .

gu. Bom Hanauerlaud , 13. Juli . Der landwirtschaftliche
Bezirksverein Kehl veranstallet anfangs Oktober eine landwirt¬
schaftliche Ausstellung in Kork . Mit der Ausstellung
wird , zugleich die staatliche Prämiierung für Rindvieh im ganzen
Kehltr Bezirks verbunden werden . Als Ausstellungs - Objektewerden zugelassen : Rindvieh und Pferde , Ziegen und Schweine ,
Geflügel und Bienen , Feldgewächse jedoch kein Tabak ), Kartoffeln
und Obst, Gartenprodukte . Obst - und Beerweine , sowie landwirt¬
schaftliche Geräte und Maschinen .

* Vom Schwarzwald , 13. Juli . Der berüchtigte Viehdieb
Friedrich H a ck e n j o o s aus St . Georgen erhielt gestern von der
Strafkammer Offenburg wegen wiederholter Diebstähle 2 Jahre
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrenverlust ; auch wurde Zulässigkeitder Polizeiaufsicht ausgesprochen .* Ludwigshafe «, 12. Juli . Sämtliche Arbeiter der hiesigen
Walzmühle haben infolge Lohndifferenzen die Arbeit ein¬
gestellt .

© Stuttgart , 13. Juli . Soeben ist der 28. Jahresberichtder Höheren Handelsschule zu Stuttgart erschienen (von
der Direktion kostenfrei zu beziehen.) Derselbe enthält einen Vor¬
trag über „ die Mathematik als Kulturfaktor " von Tr . Mäule .
Den Schulnachrichten entnehmen wir, daß die Anstalt im lausenden
Semester 99 Schüler zählt . Die im letzten Herbst neu eingerichtete
Oberklaffe war im Schuljahr 1898/99 von 22 Schülern besucht.

Zeitungs -Schau .* In Freiburg feierten dieser Tage 26 römisch-katholische
Priester ihr 25jähriges Amtsjubiläum . An S . K. H . den Groß¬
herzog wurde nach dem „Bad . Beobachter " folgendes Tele¬
gramm geschickt :

Euere Königliche Hoheit wolle huldvollst geruhen , von den in
Freiburg zur Feier ihres Priesterjubiläums versammelten Geistlichen
den Ausdruck tiefter Ergebenheit und unverbrüchlicher Treue entgegen
zu nehmen .

Die durch den Kabinettssekretär erteilte Antwort lautete :
St . Blasien , den 11 . Juli .

Herrn Pfarrer Freidhof .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog lassen den zur Feier ihres

Priesterjubiläums versammelten Geistlichen für den Ausdruck ihrer Ge-
pnnung bestens danken .

Auf höchsten Befehl S e y b.
Die Verdienste des Herrn Rechtsanwalts Marbe auf dem

Gebiete des Kulturkampfes wurden auch bei diesem Anlaß ge¬
feiert . Herr Marbe dankte, indem er ein Hoch auf die katholi¬
schen Priester ausbrachte und dabei sagte : „Die Bischöfe und die
Priester seien die treuesten Stützen des Thrones , insbesondere zeichne
sich der badische Klerus durch feine Tüchtigkeit aus und leuchte dem
Volke durch seinen Lebenswandel voran ." Diese Behauptung des
Herrn Marbe wird so lange mit der Wahrheit im direkten
Widerspruch bleiben, als der Klerus fortsährt , Herrn Wacker
und der mit ihm verbündeten Sozialdemokratie Gefolgschaft
zu leisten.

* Wir haben die Resolution der Generalsynode der evangelisch¬
protestantischen Landeskirche in Sachen der iviedererwachten pro¬
testantischen Bewegung in Oesterreich für bedeutungsvoll erklärt
und uns der Sympathie gefreut , welche dadurch den deutschen
Geisteskämpfern im Ausland entgegengebracht wird . Seinen Zorn
darüber verbirgt der »Bad . Beobachter " hinter dem Ausdruck
„kindliche Träumereien " . Das ultramontane Blatt möge sich doch
an seine und seiner Gesinnungsgenossen anfänglich eingenommene
ähnliche Haltung gegenüber der „Los von Rom " - Bewegung
in Oesterreich gefälligst erinnern und damit den heutigen
Stand der Dinge vergleichen : Heute herrscht Heulen
und Zähneklappern in den ultramontanen Kreisen, die
staatliche Polizeigewalt bietet alles auf , um der Kirche zu Hilfe zu
kommen, Bittgebete in den Kirchen um Abwendung der Gefahr
werden von den Kirchenobern angeordnet und wo früher gehässige
Geringschätzung gegen die Bewegung kundgegeben wurde , da ist
heute knieschlotternde Angst vor dem elementaren Ausbruch des
niedergedrückten mißhandelten Deutschtums . Es ist uicht ausge¬
schlossen , daß angesichts der verräterischen Haltung des bayerischen
Eeutrums und seiner anerkannt antinationalen Gesinnung die
„Los von Rom " - Bewegung auch auf Bayern übergreist . Dann
wollen wir mit dem „Beobachter " wieder ein Wort reden .

Aus Ver viefivenj ." Karlsruhe , 14 . Juli .
— Karlsruher Postkarten . Im Verlag von L. Clement in

Frankfurt sind hübsche Postkarten mit Ansichten aus Karlsruhe er¬
schienen. Die Karten , die mit dem farbigen Wappen der Stadt
Karlsruhe geziert sind, sind recht sauber und sein ausgeführt ; für
eine derselben aber möchten wir den dringlichen Antrag auf Be¬
richtigung stellen. Dieselbe trägt nämlich die Unterschrift : „Stadt¬
halle mit Vorortbad " ; bekanntlich müßte es aber „Festhalle mit
Vierordtbad " heißen.

- - Di » Waidaraße zwischen Zirkel und Schloßplatz wird
wegen Unipflasterung in der Zeit vom 14. bis 25 . Juli 1899 für
den Fuhrwerksverkehr gesperrt .

= Di» fi»ai»ri«llr Abrechn««- des Grsangsmettstreits i»
Kastei . In der letzten Sitzung des Ortskomitees zur Vorbereitung
für den ersten deutschen Gesaugswettstreit erfolgte die Vorlage des
Finanzabschlusses . Daraus ist zu entnehmen , daß sich die Ein¬
nahmen aus 121452 M ., die Ausgaben dagegen auf 260 700

Mark belaufen haben , sodaß die Stadt Kaffel einen Zuschußvon 139 248 M . zu leisten hat . An Einttittsgeldern für den
eigentlichen Gesangswettstreit wurden vereinnahmt 77 777 .50 M .,aus solchen für Konzerte re. 12044 .73 M . und für Ansichtspost¬
karten 12 500 M .

P Polizetbericht . Am 11 . d. M. wurde einem Anstreicher ausin einem Neubau der Rhembahnstraße eine silberne Taschenuhrmit Kette im Werte von 10 M . entwendet . — Einem in der öst¬
lichen Kaiserstraße wohnenden Glaser wurde am 11 . d. M . in einem
Neubau der Gervinusstraße gleichfalls eine filberne U h r im Werte von
18 M . entwendet . — Am 12. d. M . wurde einem Maurer aus
Mörsch aus einer Bauhütte ein G e l d b e u t e l mit 7 M . Inhalt ent¬wendet . — Vom 24. v. M . bis 8. d. M . hat sich ein Maurer aus
Wöschbach bei einem Maschinenarbetter in der Markgrafenstraße unter
falschen Borspiegelnngen mit Kost einlogiert , ist sodann verschwundenund hat den Kost- und Logisgeber um 15 M . betrogen , weshalb er
gestern angezeigt wurde. — In der Nacht vom 10./11 . d . M . wurde inder Durlacher -Allee an einer über den Landgraben gehenden Brücke ein
eisernes Geländer abgerissen und dadurch der Stadtgemeindeein Schaden von 10 M . zugefügt.

Amtliche Nachrichten,* S . K. H. der Großherzog hat unterm 4. Juli d. I . dem
Oberamtsrichter Karl • Farenschon in Rastatt das Ritterkreuz 1 . Klaffemit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen.* S . K . H . der Großherzog hat unterm 2 . Jnli den Ober¬
amtsrichter Karl • Farenschon in Rastatt auf sein Ansuchen unter An¬
erkennung seiner langjährigen trengeleisteten Dienste auf 15. Sept . d. I .
in den Ruhestand versetzt .

Handel und Verkehr .* Mannheimer Börse , @ f feiten . An heutiger Börse ent¬
wickelte sich nur wenig Geschäft . Umgesetzt wurden Eichbaum Brauerei -
Aktien ä 177 Proz . Gesucht waren Badische Brauerei -Aktien ä 150
Proz , Binger Aktienbrauerei -Aktien ä 96 Proz . ( -J- */* Proz .), Schrödl
Brauerei -Aktien ä 147 '/ - Proz . ( f ' / , Proz .) und Mannheimer Dampf -
schleppschiffahrts -Mtien ä 117 Proz . (+ 1 Proz .)* Mannheim , 13. Juli . (Getreidebörse .) Die amerika¬
nischen Forderungen sind heute 1—2 M . per Tonne höher .
Von La Plala ist das Angebot äußerst klein . Hier ist die
Stimmung ruhig . Die Mühlen halten sich angesichts des
hier herrlichen schönen Wetters reserviert . Preise per Tonne cif Rotter¬
dam : Saxonska M . 133 bis 146 . Südrussischer Weizen M . 134 bis 135 ,
Kansas II . M . 133 -/, bis 134 '/- , Nedwinter M . 135 - bis 136—.Milwaukee M . — , Neuer La Plata M . 126 bis 142, Russischer RoggenM . 117 bis 122 , Western - Roggen M . — , Mais mixed M . 81 — bis —,La
Plata -Mais M . —, La Plata -Mais neuer Ernte Juliabladung M . 79
bis 80 . Russische Futtergerste 21k. 100 . Weißer amerikanischer Hafer M .
108 bis 116 , Russischer Mittelhafer M . 112 bis 115, Prima russischer
Hafer M . 120 bis 125.

* Frankfurt a. M . , 13. Juli . (Abendbörse .) Kreditaktien
237 .70, 60 b. Darmstädter 151 . 70 b. Berliner Bank 119.20 b. Bochumer264.75 b . Harpener 203 .40 b . Hibernia 215 .25 b . Braubach 106 . 10 b.
Ascherslebeu 153.50 b . Gotthard 143 . 20 b. Central 143 .30 b . Union
82 .90 b . Nordost 100 .20 b. Jura - Simplon 87 . 70 b . Westd . Eisenbahn141.25 b., do . junge 140.75 b . Lombarden 34 .30 b . Italiener 94.25 b.
öproz . amort . Mexikaner 44.80 b. Argentinier 92 .40 b ., do . innere 76.80,do . äußere 78 b.

* Frankfurt a . M ., 13 . Juli . (Börsenbericht .) Der Börse
mangelte heute jegliche Anregung und infolge dessen nahm das Geschäftwieder einen sehr ruhigen Verlaus . Bon Wien lagen ziemlich feste No¬
tierungen vor , die man auch hier willig ratifizierte . Aber die Umsätze
blieben auch in diesen Werten geringfügig , Lombarden wurden mehrfach ,
realisiert und der Kurs des Effektes ging etwas zurück . Italienische
Bahnen lagen ebenfalls matt und auch schweizer Bahnen mußten sich
teilweise Einbuße » gefallen lassen, speziell Gotthard und Central .
Northern Pacific fest . Die Meldung , daß die amerikanischen Getreide -
bahneu vom August ab ihre Tarife teilweise zu erhöhen beabsichtigen ,
stimulierte den Amerikanernmrtt . Bankaktien sehr ruhig , auch das Gebiet
der Montanpapiere blieb heute vernachlässigt . Auf dem Fondsmarkt
lagen Argentinier fest, Spanier aus den Antrag liberaler und republikani¬
scher Abgeordneten , die Kuponsteuer auf 33 Proz . sestzusetzen, niedriger
angeboien . (F . I .)" Hamburg , 13 . Juli . Kaffee good average Santos . (Schlußkurse .)
für Sept . 28 '/« Pf ., für Dez. 29 °/ « Pf .* Berlin » 13. Juli . Spiritus 50er — , 70er 41 .69." Magdeburg , 13. Juli . (Zuckerbericht . ) Kornzucker exll .
68 Proz . — , neue —, Kornzucker exll. 83 Proz . Renvem . — .- .- ,neue — , Rachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 9 .25 —9.50 —. Ruhig .
Brotraffin . 1, 25.25- Brotraffiu . 2. 25.—, Raffinade mit Faß
24 .87 '/- —25 .50, Gern. Melis 1. mit Faß 24 .25- . Ruhig . Roh¬
zucker 1 . Produkt Transito f. a. W Hamburg für Juli 10. 35—
G. 10 .40— Br ., für August 10.42 '/, G . 10.40 — Br , für September
10 .37 ' /- G . 10.45— Br . , für Oktober -Dezember 9 .52 ' /- G . 9 .60 — Br ,
für Januar -März 9.65— G . 9 .75 — Br . Flau .' Amsterdam , 13 . Juli . Roggen für Okt . 141 .* Liverpool , 13 . Juli . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr -
Umsatz 10090 B . Amerikaner fest, niedriger . Surats ruhig .* Rotterdam , 13 . Juli . Zinn Banka prompt fl. 76 ' / «.* London , 13. Juli . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)
Kupfer Chili -Bars cash 77 ®/' ®» do. 3 Monate 77 --/ -«. — Zinn Stracks cash .
131 ' /, , do. 8 Monate 132 '/». — Blei spanisch 14' /i « . do. englisch 14 '/- .
Zink ordmary brands 26—, do. Spezial brands 26 '/« .

* London . 13. Juli . Silber 275/»." Glasgow . 13. Juli . Roheisen . ( Schluß .) Mixed numbres warr
70 Sh . 10 -/- d.

Lrahtverichte .
w Berlin , 14. Juli . Das Landgericht Berlin verurteilte

gestern 4 feiernde Arbeiter , welche bei der Maifeier eine
Prügelei mit arbeitenden Steinsetzern angesangen
halten , zu 6 bezw . 9 Monaten Gefängnis .

vf Wilhelmshaven , 14. Juli . Der Kreuzer „Prinzeß
Wilhelm " ist nach vierjähriger Abwesenheit heimgekehrt .

vf Cuxhaven , 14. Juli . Vor der Hamburger Baudepular .onund geladenen Gästen fanden gestern hier Versuche mit draht¬los " Telegraphie nach Entdeckungen des Prosessors Braun
Versuche gelangen und erweckten das

lebhafteste Interesse . (Es handelt sich um eine neue , selbst -
tt ^ " dzge , von Marconi unabhängige Methode ,H e rtzschen Wellen . — Professor Braun scheint inder Ausgestaltung seiner Entdeckung , in der Nutzbarmachung derIdee Marconi bedeutend überlegen zu sein, indem er es verstandenhat , durch allmähliche auf sorgsame Experimente beruhende Erwei¬
terung der Entdeckung größere Entfernungen auf sicherere Art zuüberwinden , als Marconi . Zur Einführung der Brauuschen Er¬
findung m die Welt der Praxis hat sich ein Syndicat gebildet , deffenPräsident Herr Zobel ist und dem u . a . auch Herr G . W . Bargmann(Hamburg -Manila ) angehört . Letzterer hat die mlt den Experimentenzum
Altbau der Entdeckung beschäftigten Gelehrten veranlaßt , ihre Ver¬
suche auf das Hamburger Gebiet zu verlegen ; er hat sie auch bei

Ockmburgischen Behörden eingeführt , die sich für die aussichts¬reiche Unternehmung außerordentlich interessieren , wie das bei ihrergroßen Wichtigkeit für den Hamburger Handel und das Schiffahrts¬wesen natürlich ist. Red .)
v Elberfeld , 14. Juli . Die Handelskammer nahm eine

Resolution an, welche sich entschieden für die Kanalvorlaae
ausfpricht . a

vr Pilsen , 14. Juli . 20 Schüler der Pilsener deutschenGewerbeschule wurden gestern abend aus dem Rückmärsche voneinem Ausfluge in dem tschechischen Dorfe Ralschitz von etwa30 tschechischen Knechten angefallen und mißhandelt ,mehrere Studenten wurden verletzt.
v Belgrad , 14 . Juli . Der K r e i s v o r st a n d von Sabatschwurde verhaftet . Derselbe hatte dem Attentäter Kneceviticheinen Auslandspaß ausgestellt ; auch ein radikaler Deputierter inKladoiva wurde verhaftet .

, w London , 13. Juli . (Unterhaus .) Der Parlamentssekretär des
Krlegsamtes , Wyndham , teilte mit , daß er jetzt 3 Batterien nachSüdafrika beordert habe . Kolonialminister Chamberlain er¬klärte , der Schriftwechsel bezüglich der Konferenz in Bloem -
fontain werde sofort vorgelegt werden . Was den Schriftwechsel mitder Kapregierung und Natal angehe , so werde er in Erwägung ziehen ,welche Schriftstücke bekannt gegeben werden können . Möglicher Weisewerde er jene Regierungen darüber befragen müssen .

vr Prätoria , 14 . Juli . Der erste Bolksraad nahm gesterndie einleitenden Bestimmungen über das neue Wahlgesetz an .vf Hamburg , 14 . Juli . Infolge der Hitze fanden mehrere
Hitzschläge statt , die bei 2 Arbeitern tödli ch verliefen .

Briefkasten .
Pf . R . in Knielingen . Wir verweisen Sie auf unfern Bericht überdre betr . Sitzung der Synode und nehmen an , daß Ihnen eine Ver¬

öffentlichung Ihrer Zuschrift nicht mehr wünschenswert erscheint , soweit
sie sich auf die betr . Sitzung der Generalsynode bezieht . Die evang .
Konferenz hat mit der Sache zudem garnichts zu lhun ._

Berichtigung . In der Korrespondenz aus Emmendingen
(Nr . 162 I ) über die dortige Diözesansynode ist ein Druckfehler ent¬
halten . In der abgedruckten Resolution muß es heißen am Ende : „und
den Diözesansynoden Gelegenheit zur Aussprache geben " — nicht der
Diözesansynode . _

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Loroach in Karlsruhe .

Witterungsbeob . der meteor. Stat . Höchenschwand , 1013,1 m ü . d . M.
(Nachdruck verboten .)
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Niederschlagsmenge ain 13. Juli 0 mm . Höchste Temperatur am13. Juli -4- 21 niedrigste in der folgenden Nacht + 13 °. Gestern
keine Niederschläge . Alpen nicht sichtbar . Thal in Nebel gehüllt .

Eheaufgebote.
Karlsruhe , 10. Juli . Herm . Hanakam von Weissensulz , Bäcker hier , mb

Bertha Schäfer von Zuffenhausen ; Adolf Kugel von Eßlingen , Bier¬
brauer daselbst , mit Emilie Haußer von Nagold ; Gustav Suppervon hier , Eisendreher , mit Anna Zitier von hier ; Wilhelm Bickel
von hier , Feinmechaniker , mit Karokine Brand von Mannheim ; Karl
Fäger von hier , Installateur , mit Frieda Fischer von Pforzheim ;
Gustav Heppe von Herbolzheim , Fabrikant daselbst , mit Elisabeth
Schnabel von Bruchsal ; Theodor Rubach von Königslutter ,
Sergeant und Zahlmeister -Aspirant hier , mit Wanda Knapp von
Gaggenau .

Gestorben .
Radolfzell, 10. Juli . Max Marschall.
Freiburg , 10. Juli . Ludwig Waidele , Kaufmann , 47 I . ; August Köhler ,

Konsul a . D ., 79 I .

,2um täglichen Gebrauch f
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DAS BESTE_FURJJIE HAASE.

unbedingt nothwendigi
£y tahn ailuH. in allen feinen ferfüsnerien,Drogerien and) io vielen .

frankfurter Börsenkurse vom 13 . «Juli 1809 .
Rumän . 4 am. Nt . v. 90 91.80 91 .8)

„ 4 ,, „ v.94 91 .60 91 .60
t Rufs. Eons . v .80Rbl . — 100.00
t . Goldanl .v . 1889 — —
1 „ Cs.E .-B .S . >2 »69 100 .50 100L0
4 .. Cons. E . S . 30 .91 — —
4 „ Goldanl . E .2v.90 — —
4 ,. Staatsr . p. 94 — 100.00
3 - i>„ Goldanl . v. 94 — —
Schweden 3 ' ,sv . 80 M. — 98 .70

3' ,7 ». 86 „ — 96.50
« 3-/ - V. 90 „ — —

4 Serb . amort . v. 1895 6220 6220
4 Span . ausl . v . 1882 59 .90 59 .90
Ungarn4Goldrente fl . 100 .00 100.10
4 Ungar . Smalsr . Kr. 96.5 , 96.60
4 '/, E .-A. 39GoId 101.80 1018 )

, 4 -/„ „ E - A . 89Sllb . 100 .6V 100.60
Argentiniero Goldanl . — 91 .70
6->,„ Chinesische Anleihe 105 .70 105.70

— 103.50
4 Egvpt . lmlsic -Obl. — —
6 Mexiko Anleihe ». 88100 .00 100.10

38iporneä8 . C,D .u.D2
3Süd,tal . E . -B . (Mer .) 61 .80 61 .60
4 Toskanische C . Fe. 89 .60 99.60
5 Westsic. E . v . 79 strf. — —
t Rufs . Südwest E .-B. —
t Wladikawkas E .- B. — —
Anatol . E .-B .-Obl .i.G. 101 .00 101 .00
Osste de Minas E .-B . 60 .40 60.50
6 Cal . Prc . IlI . Mortg . 105. 10 105 .20
5 California,t . Oregon — 117 .80
6 Pac . of Mls . Konsol. 117.50 117 .60
SvutheriiPac .of Calif . 109 .00 109 .60
Lest . R .-Bork P . l . M. 113 .30 113 .3*

Staatspaptere .
Deutsche 3' l- (abg.)

Reichs-Anl.M.
. f .

: ;;
Prkuß - fit % (abg )

kons. St .-A . „
„ 3 ' /- n h

Baden 8 '/iD6l . ■ fl.
„ S' /j dto. . . M .
„ 3- ,v . 86 (abg .) „" 3‘;i». 1892 u. 94 „

Bayern 4 Abl.-R . . fl.
I 3 E .-B .-Obl. M.

S' /,Fürstl . Jsenbg . und
Büd .-Birstein v. 1687 „

tanib. 3- , St.- Rente „
r . Heffen 4 St - R. „

Württ .OblL ' /,v . 75,81 „
,,3 ' st ). 8113 „
lf 3 'jju . 85iÜ87 „

! > v. 1891 .."
; 3>/2 o£ 8u.89 „" ” 3 ' ,- v. 1893 „*
„ 3-/- V. 1L94 „

Finnland . 4 Obl. » . 82 M.
„ S' l « , „ 39 „

Griech. uOftsr .
Italien . 4 Rente . Lr.
Italiener 4 Rewe Lr.

4am . v.89 V.lll U.IV
Lest . 4 Goldrente . fl
. E. -B . -S1 - Sch . i. « .
„ 5‘ * E .-B .St . Sch. S .
_ 4'/« Sioer - ötcme fl.
„ 4> » Pa oierrente fl
_ ö3/« E.-B .-Staatssch .

Portugiesen 1-/- St .-Al.
dto . v. 91 cLuv- Anl.)
dto . 3°/. . . . . kl.

>k»« än . amt . 5Rte .8I

In Proz .
Pap . G.

106.00
Ü0.30

90 .20

97 .60

97 .00

1(W.(

97 .60

97 .00

97.5o! 97 .5'j

97.50 97.50
— 97.50

97.50

3L60
97.90
25.8010020

38.90
97.00 3
25iD 3’

10Ü.20I30,

Provinzial » und Gemeinde-
Lbttgatione «.

3 -/, Frankfurt a . R .
Lit . B. (abg.) 95 .60 95.50

42.60 3 Baden-Bad. ». 1886 — —
94J0 3 -/- „ von 96— 1903 96.50 96.50

3 -, -Freiburg üö - Obli-
9350 gotionen von 1888

101 .20 101 .20 3-,- dw. v. 98— 1902
99.70 99 .bü 3 ' (S Heidelberg v . 1894

— 113.50 3 Karlsruhe von 1886
99.90 99.91 3 „ von 1889

100.2) 3 „ von 1896
3 „ von 1897 86.70 86.70
3' /- Lahr von 1369 — 9650

Mannheim v. 1888
ly» „ 0. 1896

„ 1896- 1903

3 ' ,-s Stadt Pforzh . M. 101 .10,101 . iO
4 - /- StadtBukarest M . — I —
4 dto. Lissabon ».86 71 .20 71 .2<
4 dto . Rom i. G . stl. ! 96.40} 96.40

Ct. Serie U— Vlllj 86 .40 96 .40

Bollvezablte Bank -Aktien.
DeutscheRchsb . 3>,y*v 154 .70154.70
Frankirt . Bank M . 4<’V200.00 200.00
Badische Bank . 4% i — >123 .00
B erliner Hdlsges. 4°/» — >170.10
Darmstädt .Bk . M . 4° „151 .30151.30
Deutsche Bank . 4°,„,20« .3020L .30
DeutscheVereinsb . 4° ;Q\121.40 :121 .40
Disk .-Komm.-Ani . 4° „ 196 .40 196 .40
Dresdener Bank 4°/„1163 .80il63.80|| ,
Mitteld . Kreditb. 4%
Ratlbk . f . Deutsch !. 4°/„
Oberrbein . Bank 4°/0

U7 .00ill7 .00
145 .60 145 .60
125.50 ;
139.S0,iö !
145 .70

125I50 »
>9.60 s

145 .70
103.50 1RheimscheKreditbk.4" „

Süddeutsche Bank 4->/„ 103.50
Württ . Notenbank 4' /„ —

„ Bereinsb . ö°/„ 149 .00149.00
Oesterr . UngarBk . 5° „ 151 .50151.50

., Kreoit -Bk. 5° , - 238 .30
WienerBankverein5 ^/„ 137.00.137.u0

Judnftrie -Aktien .
D . Metallpatron - nsbr. > — >320.
Köln -Rottweü . Pulver ! — — -
Bad .An .l- n-Soüa - FS 432S0 432H0 3
Bad .Uhrenfabr . Furtw
Bad .Zuckerf.Wagh.5"/„
Etttinger Spinnerei
Farbwerke (Höchst) 5
Karlsr . Maschmenb. 5 -
Masch - Fbr . Gritzner 4^ 13.001203.00
Bereln dtsch . celtbr . 4 >108L01V6L0
ijellswn-Fk. Watvhof4 >268.00i26600 4

60.90
3

.90 360.
118.50

— !405 .00
>26'

3
~J »
.00 !

Aktie« inländischer
Trandport-Anstalterr .

Ludwigsh^ Bexbach !"/„> — |237 .0l | 3

LiälzischeMa ^b. 4 -/, °/„
Pfälzische Nord 4°/(
Nordd. Lloyd ■ 4°/„

152.00li52 .0j

Aktien a« slTransp . »Anst«
Oest .-Ung . Staatib . 5
Oest . Südb . (Lomb .) 5
Gotthardb . 500Fr . 4" /„
Jläl . Mitteln : . L .500 4
Westsizillsn. E .-B. 4" ,„
La Betöre Vzg.-A. 5°/„

dto. St .- R . i °\

106^50
46.60

70.00

106 .5

0.00
Prtorttäts -Lvtigationen

von Transport Anstalten.
Psälzlschs . . . . 101.00101 .00

3' |2 P alzüche . . .
3>/2 „ conv . .‘ Albrecht, steuerfrei

Böhm. Nord i. G.
4 Elyabeth , steuerpfl.
1 „ ftcuerit .
4 Franz Josef

98.60 , 96.60
— 96.6)

Pfandbriefe
4 Frkf . Hyp .-Kr . S . 27 101 .00 101 .00
3-/- dto . S . 28,30u - 33 95 .40 , 95.40 z Oldenburger

4
3

.00 5
t

— >101 .001
97.00 97 .0!

105B0 100 .40
_ _ _ — , 97 .80 4
4 Mähr . Grzb . v. 95 97.60 , 97.80
5 Oest. Nrdw . Obl. 74 — 111 .70
5 dto . Lit . B. fl . 109.40 ;109.40
5Oesterr.Sd .-Lomb . fl . 103.00103 . 10

SB ."
Fr . 71.80 | 71 .80

Unzar . Stsb .
von 1883 R .
1.—Vlll . Em.
IX. Emmiff.
von 1885 Fr .
Erg .- Re, „
von 1885 strf .

Präg -Dnx v. 1896
3 Raab-Oed.-Ebenf.M .
3 dto. v. 1891

Rudolf . . strf. fl.~ '
,kgtb .) M .

100.60100 .!
— ! 90 .90

67L0 > 87 .30
86.80 - 96.60
— - 87.40

83.00 83.00
80 .70 > 80.
78.10 ; 78.10
— , 7,

100.60 .100.6.
5 Ungarische . .5 Vorarlberg . strf . ! 98 .40 ! 98.40' Stal . Eisb. S . A— E : 5930 ) 59.40

4Hamb .Hyp .-B - S . 141
—250 (unk- b . 1800) 100 .00100 .00

3- - Melning . Hypthbk. ! — ! 95.20
4 dto . (unk. b. 1900) — 100 .20
3 ' /* dto . (unk . b . 1905) — - 96.50

Pfl ».Hyp.(„ „ 1898 ) 100 .50100 .50
3- s dto . I — ; 95.40
4Preuß .C.-B .-Kr .l69o !

(unk. b . 1900) 100 .20100 .2c,
3 - , „ E .-B .-Kr . 1886 > 95.00 95.00
3-,- „ L -B .-Kr . 1869 - ^

3 ' /- dto . 96 „ 1906 - —
60 4 Preuß -Hyp .-Vers.Zf . 100.0l

3'/- „ Lers .- A.-G . •! 94.7(
37 * „ Pfdbr .-Bk. L . '

5 DortmundUnion .-H .
4-1/ . Elienbahnrentenb.
V rKlei ' b .-Obl .Preutz.

Pfdb.-Bk . unk. 1904
'^jtleinb .-OblPreuß .
Pfdb.- Bk . unk . 1908 -

102.20
lIO .LOsRelninger
102 .2c
97.50

Verzinsliche Lose »
'

- !167 .4)1
Donamegulicrung .

‘/2 Köln -Mindener .
Madrider 100 Fr . .

4 Oesterr. v . 1 ' 54
v- 1860

3 Türken Fr . 400 .

Oesterr . v . 1864 fl . 100
„ Kred . v. 58 „ 100

Pappenh . Gräfl . „ 7
schwedische Thlr . 10
Ungar . Staats fl. 100
Venetianer . Li : e 30

137 .50,137.50
- | 40.90

136.10136 .2
- i199 .00

147.10jl47.10
- 130 .00

129 .00,129 .00
Unverzinsliche Lose.

Ansbach -Gunzh. fl. 7 > 38 .40> 38 .50
Augsburger . . fl. 7 , 25 .M 25 .5'
BraunschweigThlr . 301127.90 127 .90
Finnlänver Thlr . 10
Freiburg (Kant.) Fr .15
Malländer . Fr . 45

63 .5
25 .70| 25.7t

Reuchateler
fl. 7

Fr . 10

25 .70

23 .30

24 .50
26.00

34620
25.80

290.80
23.36

Verfallene Coupons .
Amerik. Unit . St .-Obl . . -4.16' /,

dto . Eisenbahn . 4.16»/,
Belgische . . . . Fr . 100 80.60
Franz . „ 100 80.70
Oesterr . ö . W . . . fl 100>169 .20

Geld - Sorte « .
20 Franken -Stücke . 16 .26: 16.22
Dollars in Gold . . . 4 .20 4 .16
Engl . Sovercigns . . — 20.40

Papier -Geld»
Lmer . (kl .Grenb .) p .D . — >4.15--
Franz . Banknoten . . — 81.10
Oesterr . 100 fl . Bank ». — 169 .50

3'/- Preuß . Pfdbr .-Bk. '
E . XYIIlun {. 6 . 1906 !

20 (4 Preuß . Pfdbr .-Bk . L . >

6D0 4 Rh
3 -/.
3-/

dto .
dto .

aliz . fl . >107.10 107 .10 4 Südd . B .-Kr . Mnch. 100.00100 .10

- » mL » » -

Wechsel .

Amsterdam . fl. 100
Kurze Sicht .

168.40
2*/»—3 Monate

Aniwerpen-Brüffel . . . Fr . IM 81 .05
Italien . Lire IM 75.65
London . Lstr . 1 20.46 20.4358 20,3980
New -Iork (3 Tage Sicht) D . IM
Paris . Fr . 100 61.06 —
Schwz. Bkplätze . . . . 1 Fr . 100 80.675 —
Wien ö. W. . fl. 100 1695 ) —

dt». m. S . — E—

Reichsbenk-DiSkonto . . . , . 4' /, «/0

4 Württ . Hypothekenb . 100.60100 .70
4 Allg . Elektr .-G .-Obl. ! — ' PrSmien-ErALrungr 28. Juli . Adrechnungstage r 31. IM

;
- ;- 29. Aug . - 31 . Au ,
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JEröffnun

der neuen Verkaufsräume
211 Kaiserstrasse 211

Sonntag den 16
. Zuli .

Dem verehelichen Publikum stehen die Lokale zur Besicht
tianilg an diesem Tage in den Stunden von 1—3 «#
mittags offen.

Der Verkauf in denselben beginnt
Montag den 17 . Juli ,

morgens 8 Uhr .

3879 . 2 . 1

Neue Fabrikanlagen erstellt und
betreibt man am vorteilhaftesten

im Anschlüsse an die

Kraftübertragungswerke Bheinfelden . ( 16800 HP .)
Grosse Ban -Terrains mit Geleise -Anschluss auf deutschem und Schweiz. Rheinufer. Preise pro Pferdekraftstunde bei llsiündigem Arbeitstag

von 3—4,5 Pfennig, bei 24stündigem Arbeitstag 2 — 3 Pfennig. Preis der 16er Lampe für Pabrikbeleuclitung 8 Mark pro Jahr . 3775 4 3

Heute entschlief nach kurzem Krankenlager im
74 , Lebensjahre zu Basel, mein Vater,

Emil von Gillmann,
Grossh . badischer Rittmeister a . D. und

Universitätsstallmeister zu Basel .
Dies teilt im Namen der Hinterbliebenen schmerz- |

| erfüllt mit . 3934.1
Frau Jnlia Limberger ,

geh . von Grillmann .
Saarbrücken , den 12 . Juli 1899 .
Beerdigung: Samstag, den 15 Juli , 2 Uhr.

Damenkleiderstoffe
für Promenade . Gestllschaft und Hans , alle erschienenenNeuheiten

in großartiger , geschmackvoller Auswahl , sowie

Herrenstoffe
für Anzüge , Beinkleider und Paletots vom einfachsten bis hoch¬

apartesten Genre .
MT Ät* e « i n lit ii 1 1

Ornate und Barette (Mspvänder)
für Geistliche und Juristen ,

»ok den Herren des hohen WberKirchenrals und der tit . @rf#Hd)Keit empfohlen .

— Muster frAUlio . . —

IMC Elegante Anfertigung nach Maatz von Anzügen und
Talaren in bester Ausführung zn allerblaigsten Preisen .
Maatzanleilnng gerne »n Diensten .

Johannes Steife ,
KlBliSBVHE . 3844.5 .1

Ausführlicher Geschäfts-Katalog gratis und franko.

Seifenmassage
mit Douche samt Wäsche, 3740.7.3

Eier Jilas .se Elk . 1 . 0 0 =

im Friedrichsbad .

Nordseebäder in Holland.
Wijk aan Zee

(bei Amsterdam und Haarlem) .
VereinteBadehotels.

Gänzlich renoviert .
Malerisch gelegen zwischen hohen

Dünen.
Electrisch beleuchtet.

Massige Pensionspreise.
Prospecte zur Verfügung.Gerant : Jacqnes Houtkamp .

Zandvoort
(bei Amsterdam und Hartem).

Hotel d ’ Orange .
Zeitentsprechend eingerichtet .

AusgezeichneteLage am Meeresstrand.
Breite Terrasse .

Massige Pensionspreise .
Auskunft erteilt 2863.13.9

der Gerant Jos . Deus.

Mit

(Sodorfabrik Zürich)

bereitet jedermann augenblicklich , bil¬
lig und bequem die ihm zusagendenkohlen¬
säurehaltigen Getränke jeder Art (künst¬
liches Selterswasser , Limonade , Cham¬
pagner etc. etc .) 10 Stück Sodor in
Kartonschachtel zu 70 Pfg .

Zu haben bei :

Otto Büttner , Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 158 .

Ferner bei den Herren :
Y . Merkle , Kaiserstrasse 160.
K . Rotli , Hofdrogerie, Herrenstr . 26 .
K . Alhiker , Marien - Apotheke,

Marienstrasse 43 . 3521 .6.3

§ Weinliandlttng |

| JOSEF KXENZLE , f
* empfiehlt reelle, reingehaltene
1 Roth - u . Weiss -Weine

3174.13 .6 •«
@

in Quantitäten von 20 Liter ab h allen Preislagen .

o Kellerei : Waldftr . 11 , Kontor : Waldstr . 37 , g

Pfänder Versteigerung ^
Vom 10. bis 1i . d . M . . nachmittags
Uhr anfangend , versteigern wir die

über 6 Monate verfall nen Fahrnis¬
pfänder bis zu 8it . U . Nr » 5000
gegen Barzahlung und zwar :
Freitag ! Ellenivaren , Kleider,

Uhren k . rc.
Karlsruhe , 8. I >lt 1893. 3801 .6.6

Stöbt . Spar- und Pfandleihkassc-
Berwattung ._ _

8 Schloss -Hotel mit Restaurant
(Ecke Zirkel u . Herrenstr atze).

Em . fehle vorzüglichen JMUtagstlSCh von 12 bis 2 U - r.
70 Pfg . Mk. 1 .— . Mk . 1 .50.

— Abonnenten werden angenommen . -

Hochfeiner Stoff Original - Pilsner - Bier .
Münchener Spatenbräu .

Weuhergerichtete Lokalitäten
Reichhaltig« Frilhftückskarte » » Abwechs lndi A ' endkartr .
UeineUeine . Markgrättervon P . klankenliorn,' « Lller30Pf .

-- Vcrsügllchsn guten Kaffee . --

Hotel & Pension Schloss Wolfsberg
mit Dependance , 516 Mtr . ü . M. Klimatischer Luftkurort .

Telephonstation . 20 Minuten von der Bahn- n. Dampfschifistation.
Ermatingen , Schweiz , l 1/. Stunden von Konstanz .

Schönster, malerisch gelegener Aussichtspunkt am Untersee und I
Rhein, geschützte Lage , herrliche , bis an das Schloss heranreichende I
Waldspaziergänge ComfortableEinrichtung , grosse , gedeckte Terrasse , ]

tgliche Küche und Keller . Bäder im Hanse. 2 Äerzte am Platze . I
Pensionspreise (incl . Zimmer und Bedienung ) bei gleicher I

Verpflegung von M. 4 .— an bis M . 5,60 . Bis 15 . Juni n . vom 1. Soptbr . I
i Preisermässignng . Familien nach Uebereinknnit . Prospecte gratis .

2181 . 12.9_ C. Biirgi -Ammann , Eigenthümer , |

ÜTKurliotel Willielmshöhe -RH
bei Ettlingen .

Ich mache Hiermit bekannt, daß das RwrliAtel IVilhelmo -

ltohe nicht , wie vielfach angenommen wird , sesohlossen
ist ; mein Bestreben wird es sein , die mich beehrenden Gäste durch Veste
Speisen und Getränke in jeder Weise zu befriedigen .

Hochachtungsvoll

3903 .3-1 S © Td . IMEÜ -tlloTl «

Mifdgesafzene , gut geräucherte

Dellcatess-Schinken
(6—9 Pfb .) Pjd - 55 Pfg .

Beteiligung 3865

von M . 4000 — aufwärts wird
Kapitalisten von einer neu zu
gründenden Gef . m . b. H . anaeboten.
Gegenstand d. Unternehmens ist die Aus¬
nützung eines hygienischen Patentes ,
das bisher in Prwat -Hand gewesen und
dessen therapeutischer und geschäftlicher
Wert bereits nlämenb erwiesen ist.
Offerten sub K. JS. 435 an Haasenstei »
& Bögler, A G . » Frankfurt a M.

Maz Hini - rschiiik « : ( 10bis
15 Pfd ) . . . . Psd . 6) Pf .

Rollschinken 15 - 8 Pfd . ) . „ 70 „
Lachsschinken (2 - 4 Pfd .) . „ 81 „
Hamb . Nanchfletsch (4 bis

8 Pf ' . ) . . . . „ 90 „
Mag . Rackenstück« (2—3Psd .) „ 70 „
Dör fleish . . . „ 65
Speck. fett « . mager . „ 63 „
ff . <5e vclatrvurst . . „ N0 „
Grob « Ptockwurst . . „ 90 „

Garaiitirt reines Schmalz.
25 P ;d . netto (@miei gratis ) 9 .80, Mk .,

10 Pid . 4,20 Mk .
keiner vienelllioftiK '

,
Posteimer - 10 Pfd . Mk . 4,80.

Verlangen Sie ausführliche Preisliste
gratis .

Georg Koch ?
öln (Rhein ),

Frtesenstr 7» . 3891 .1

Achtung !
Mein ausnahmsweise grotzer, gel¬

ber Dachshund , auffallendes
Tier, ans »enNamen Bergmann
gehend , ist mir am abend vor Pet .«
und Paul (28 . Juni a. e. ) abhanden
gekommen . — Wer mir den Hund
»vi .der beibringt oder eine Mitteii »
n « g macht , datz ich ihn erhattea
kann . bekommt zwanzig Hark
Bklohl « ng und Eisatz sämtlicher
Unkosten . 3862 .2 .2

Bill nge « .
Hermann Werner .

ganz neu , Nußbaum -Maier , kreuz-
saftig , Eisenkonstruktion, mit schönem
Ton , ist unter 5 -jähr . Garantie

! zu M 400 zu verkaufen im Piano
, ! agor von Al . Hack , Riwpurrer-
I Üraße 2. 2 Tr .-vven. 3753 .7.3
! KeinLaden , daderb üigstePreise.

Für Offiziere
und Private !
Spore « in l5 verschiedenen Sorten

der Paar 1.75 Mk. Siiesel ' Haken per
Stück 1.50 Mk . Ferner Lack- Glasur -
Creme in allen möglichen Farben zu
sehr billigen Preisen bei 3342.13.5

Ad . Bruder , Schuhgeschäft,
Hirschstr . 10.

Luft -Kur .
In Calmbach , Eisenbahnstation vor

dem noch 3 Klm. entfernten Wildbad
im Württ . Schwarzwald , ist eine

schöne Wohnung
von 5 Zimmern mit Küche und Zubehör ,
auch einzelne Zimmer , an Kurgäste zu
vermieten.

Gest . Offerten an _Frau Schall wltwe
3868.2 in Calmbach .

etwttg reelle u. billigste Bezngs-mellef
2N mehr alrlSooooZamtlien tm Gebrauchet

Gänsefedern^
Rnsedanue », Schwaneuseder«. Schwa- —
ntnSnnnena . alle anderen SortenBetisebern iS
». Daunen , llrenheitund beste » einig««» 8
garantiert I Gute, preiSw . Bettsedernp. Psund z-
,ür 0 .66 ; « .80 ; 1 1,40. Prima Halb - »
Saune « 1,60 ; 1,80 . Polarfedern : halbwelji *°
■i ; weih 2,50 . Silberweide Sänse- und
Schtsanenstber« 8 ; 3,SO; 4; s . Silberweiße
8imse- !i .Schw»«kn0amic «L,rS; 7;8; l0 ^ i
Schl chinesische « anzoannctt2,&0; S. Po -
larSanneuS : 4 ; 5 ^ t Jedes belieb . Ouau-
tarn zollfrei geg. Nachn .! NlchtaefallendeS be-
reitwUl . auf unsere Kosten zumlilgenoimnkn .

Pecher & Co.
ttt Herford Nr. SO in Westfale«.

MT Proben u . ausmhrl . Preisliste « , auch
üfstBettstoffe, nmftnstu . borwfreilAn -

aabe derVreistassenerwünscht!

8tÄätZ»rt«»-IIiMtzr.
Direktion : n « rtiR » mein ».

Freitag den 14. Juki 1899
14 . Vorstellung . „Im Abonnement ."

! Novität ! ! Novität!
Zum vierteil Male :

Der

ScMalWapn-Coitrollenr
(Le Controleur des wagons-lits) .

Anfang 8 Uhr. Ende lQVg Uyr.
10—1 und 4—6 Uhr . AN

AMMMs Sonn- „ . Feiertagen«« »
v 11- 1 Uhr Hebelstratz« » am Markt-
platz im neueröffneten LooSgeschä' t vo»
a « Lte

Druck und Verlag von Otto Neuß, Hirschstraße Nr. 9 in Karlsruhe .
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